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Kreis Blatt.
Mittwoch den 13. Juli.

Bekanntmachungen.
Obſt Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung

an den Communal- Anpflanzungen vor dem Klauſenthore,
auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf
dem Wege von der Klauſe nach der Königsmühle ſoll

Montag den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem Termine pünkt-
lich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 11 Juli 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, daß die Brücke von der Schulſtraße nach
dem Altenburger Damme in der nächſten Zeit hergeſtellt und
in den Monaten vom 1. März bis zum 1. October von 5 Uhr
früh bis 9 Uhr Abends und in den Monaten vom 1. Octo-
ber bis zum 1. März von 7 Uhr früh bis 5 Uhr Abends dem
Publikum geöffnet ſein wird.

Zugleich verordnen wir auf Grund des 8. 5 des Ge-
ſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 nach
Berathung mit dem Magiſtrate was folgt:

1) die fragliche Brücke iſt nur für Fußgänger beſtimmt und
darf mit keinerlei Fuhrwerk, Handkarren, Kinderwagen
2c. befahren werden. Den Fußgängern mit verpack-
ten Gegenſtänden Körben c. iſt der Eingang nach der
Stadt verboten.

2) Jede Uebertretung dieſer Beſtimmungen wird mit einer
Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe belegt.

3) Dieſe Verordnung wird nicht nur von den Polizeibeam-
ten ſondern auch von dem Schul Caſtellan überwacht
werden. Auch der Letztere iſt berechtigt und verpflichtet,
diejenigen Paſſanten zurückzuweiſen welche die Brücke
nicht benutzen dürfen.

Merſeburg, den 6. Juli 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

Auetion.
Künftigen

21. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle in Schotterei, ſollen die auf den Nach-
laßgrundſtücken des verſtorbenen Schmiedemeiſters Johann
Samuel Schimpf in Schottereier Flur an 21 Morgen
befindlichen diesjährigen Erntefrüchte an Weizen Roggen und
Hafer auf dem Halme gegen baare Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 6. Juli 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Hausverkaufs- Anzeige. Ein ganz an der hieſ.

Stadt und in der Nähe der Eiſenbahn ſehr frequent ge
legenes, ganz neu und maſſiv erbautes Wohnhaus
mit 9 Stüben, Kammern, Küchen und ſonſt. Zubehör, ſowie
Hof, Waſchhaus und Garten, ſoll unter günſtigen Be
dingungen baldigſt verkauft werden durch den Secret.

Rindfleiſch hier.
Zwei Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen ein

ganzverdeckter und ein halbverdeckter, der halbver
deckte noch ganz neu, beim Sattlermeiſter

Eiſenhuth, Gotthardtsſtraße.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige das mir zugehörige, in der Burgſtraße

sub Nr. 221 belegene Haus mit Zubehör, in welchem ſeit
her Material- Geſchäft betrieben worden iſt, das ſich aber
auch ſeiner guten Lage wegen zu jedem andern Geſchäft eig-
net, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Zu verkaufen liegen mehrere Schock gutes Langſtroh

in der Altenburg Nr. 710. Brückner.
Brennholz Verkauf.

Von Nachmittags 2 Uhr an, ſollen Freitag den 15. d.
M. auf meinem Bauplatz eine größere Maſſe Späne in ein
zelnen Haufen öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1864.
Ferdinand Querfurth, Zimmermeiſter.

Auction. Sonnabend den 16. d. M von Vorm.
9 Uhr an, ſoll in der Behauſung des verſtorb. Oeco-
nom Jacob in hieſ. Oberbreiteſtraße 1 Schreibſecretair,
1 Sopha einige Bettſtellen, Schränke, Tiſche, Stühle und
dergl. mehr, ſowie auch einige Kleidungsſtücke 2c., meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1864.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

ſott Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Dörſtewitz
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Sonnabend den 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen baare Zahlung
verpachtet werden.

Schumann, Ortsrichter.
250, 500, 1000 Thlr. auf Ackerhypothek ſind40 auszuleihen durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Saalgaſſe 409 iſt ein Logis mit Zubehör in der zwei

ten Etage an ruhige Leute zu vermiethen; auch kann es ge
trennt, je Stube und Kammer, vermiethet werden.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Nr. 691 der Hoffiſcherei gegenüber,

ſind zwei Stuben, zwei Kammern und Küchen und ſonſtiger
Zubehör im Einzelnen oder im Ganzen zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

r. Pattisons
Giüchtw atte.

Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Seiten
ſtechen, Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c. 2c.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. ſammt Ge-
brauchsanweiſungen und Zeugniſſen bei

Guſtav Lots.
BekanntmachunEinem geehrten Publikum die gehen Anzeige, daß bei

mir im Caſino Garten alle Tage friſchgepflückte Kirſchen und

en t t Ther Eingang iſt hinten zum Thorwege.
Friedrich Hinze, Korbmachermeiſter.



Bekanntmachung.Die diesſeitige Staatsregierung hat im laufenden Jahre
mit der Königlich Spaniſchen und der Königlich Portugie
ſiſchen Regierung Poſtverträge geſchloſſen, welche mit dem
1. Juli d. J. in Kraft treten und nachſtehende Verkehrs
Erleichterungen im Gefolge haben.

I. Poſtverkehr mit Spanien.
Die gewöhnlichen Briefe können fortan bis zum Be-

ſtimmungsorte frankirt oder auch ganz unfrankirt abgeſandt
werden. Das Geſammtporto beträgt für den einfachen,
bis Loth inel. ſchweren

frankirten Brief nach Spanien 6 Sgr.,
unfrankirten Brief aus Spanien 8 Sgr.

Für jedes halbe Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher
Portoſatz hinzu. Recommandirte Briefe unterliegen dem
Frankirungszwange; außer dem Porto für gewöhnliche Briefe
wird eine Recommandations Gebühr von 2 Sgr. erhoben.
Verlangt der Abſender, daß ihm eine Empfangsbeſcheinigung
des Adreſſaten zugeſandt werde, ſo iſt dafür ein weiterer
Betrag von 2 Sgr. zu entrichten. Recommandirte Briefe
müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln verſchloſſenes
Kreuz Couvert verpackt ſein.

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſen
bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Bis zum Ge-
wichte von Loth beträgt das Porto 6 Sgr.; für ſchwerere
Waarenproben und Muſter wird die Hälfte des Portos er-
hoben welches für frankirte Briefe von gleichem Gewichte
feſtgeſetzt iſt, mithin beiſpielsweiſe für eine derartige Sendung
im Gewichte von 1 Loth 9 Sgr. Dieſe Taxe findet nur

in dem Falle Anwendung, wenn die Waarenproben und
Muſter keinen Kaufwerth haben, und wenn dieſelben entwe-
der unter Band gelegt oder ſo verpackt ſind, daß über ihre
Natur kein Zweifel obwalten kann. Derartigen Sendungen
können als handſchriftliche Notizen beigefügt werden die Be-
zeichnung des Adreſſaten, des Beſtimmungsorts und der
Wohnung, die Fabrik, oder Handelszeichen, die Nummern
und Preiſe. Andere ſchriftliche Vermerke ſind unzuläſſig, ins-
beſondere iſt die Beifügung eines Briefes nicht geſtattet.

Zeitungen Preiscourante, Circulare, Kataloge, Anzei-
gen und ſonſtige gedruckte, lithographirte oder metallographirte
Gegenſtände unter Band müſſen vom Abſender frankirt wer-
den. Das Geſammtporto bis zum Beſtimmungsorte beträgt
für je 2 Loth, einen Silbergroſchen. Sendungen unter
Band, welche unfrankirt oder unzureichend frankirt zur Poſt
geliefert werden, gelangen nicht zur Abſendung.

Briefe, Waarenproben und Muſter und gedruckte Sachen
unter Band nach und aus Gibraltar, den Baleariſchen
und Eanariſchen Jnſeln und den Spaniſchen Beſitzungen
an der Nordküſte Afrika's werden eben ſo behandelt und
taxirt wie dergleichen Sendungen nach und aus Spanien
ſelbſt.Für die Correſpondenz nach den Spaniſchen Antillen:

Cuba, (Havanna), Portorico und St. Domingo, bie-
tet ſich vom 1. Juli e. ein neuer, vortheilhafter Speditions-
weg dar, indem dieſelbe auf Verlangen des Abſenders auf
dem Wege über Spanien mit den am 15. und 30. jeden
Monats von Cadix nach den Antillen abgehenden Spaniſchen
Poſtſchiffen befördert werden kann. Der Transport von Ca-
dix nach Cuba wird für gewöhnlich in 14 Tagen bewirkt.
Die Correſpondenz, welche mit den genannten Poſtſchiffen
abgeſandt werden ſoll, iſt mit dem Vermerk „via Cadix“ zu ver
ſehen und muß ſpäteſtens am 8. reſp. 23. in Cöln eintreffen.
Zur Beförderung auf jenem Wege werden vorläufig nur ge-
wöhnliche Briefe und gedruckte Sachen unter Band angenom-
men. Die Frankirung muß bis zum Beſtimmungsort er-
folgen. Das Porto beträgt

a) für den einfachen bis Loth inel. ſchweren Brief 11 Sgr.,
b) für die einfache bis 2 Loth inel. ſchwere Sendung

gedruckter Sachen unter Band 2 Sgr.
II. Poſtverkehr mit Portugal.

Für die Correſpondenz zwiſchen Preußen und Portu-
gal kommen folgende Beſtimmungen in Anwendung.

Die Sendungen müſſen ſtets bis zum Beſtimmungs-
orte frankirt werden.

Das Geſammtporto für den einfachen bis Loth
änel. ſchweren Brief beträgt 6 Sgr. für jedes halbe Loth
Mehrgewicht tritt ein einfacher Portoſatz hinz a.

Die Taxe für Briefe nach Portugal iſt mithin mit der
Taxe der frankirten Briefe nach Spanien völlig gleichge-
ſtellt. Ebenſo gelten für recommandirte Briefe und für ge-
druckte Sachen unter Band, welche nach Portugal beſtimmt
ſind, dieſelben Taxen und Bedingungen wie für die nach

Spanien beſtimmten Sendungen. Waarenproben und Muſter
im Verkehr mit Portugal werden hingegen einſtweilen wie
Briefe behandelt, und taxirt.

Was für die Briefe und gedruckten Sachen unter Band
nach Portugal gilt, findet gleichmäßig Anwendung auf die
Sendungen nach Madeira und den Azoriſchen Jnſeln. Un-
frankirte oder unzureichend frankirte Briefe 2c. nach Portu-
gal, Madeira und den Azoriſchen Jnſeln gelangen nicht zur
Abſendung.

Gewöhnliche Briefe und Kreuzbandſendungen nach den
Portugieſiſchen Beſitzungen in Afrika, nämlich den Cap-
verdiſchen Jnſeln, den Jnſeln St. Thomas und Principe,
ſowie nach Angola können auf Verlangen des Abſenders via
Portugal befördert werden. Die Sendungen unterliegen dem
Frankirungszwange und müſſen vom Abſender mit dem Ver
merk „via Portugal“ verſehen werden. Das Porto beträgt:

a) für den einfachen bis Loth incl. ſchweren Brief s Sgr.,
b) für die einfache bis 2 Loth incl. ſchwere Sendüng

gedruckter Sachen unter Band Sgr.
Die Poſtverträge mit Spanien und Portügal finden zu

gleich auf die übrigen Deutſchen Vereins -Poſt- Gebiete,
ſo weit deren Correſpondenz mittelſt der Preußiſchen Brief
packete befördert wird, volle Anwendung.

Berlin, den 29. Juni 1864.
General-Poſt-Anmt.

Philipsborn.
Chinesisches Haartärbemittel,

das vorzüglichste, um damit Kopf-, Augen-
braunen- und Barthaare sofort und Für tie
EPauer ächt braun oder schwarz färben zu können.
Im Nichtwirkungsſfalle wird der Betrag zurückgezahlt.
à Fl. 25 Sgr. halbe Fl. 42 Sgr. bei

C. Vra nete am HIarlt.
Hutfedern werden ſchnell und ſauber gebrannt bei

Minna Gärtner, Oelgrube 323.
Auch werden daſelbſt weiße Federn gewaſchen.

De SHbige.Es ſind wieder neue Sendungen von den ſchönſten und
fetteſten neuen Jsländer Heringen,

großen und ſüßen Türkiſchen Pflaumen,
echt Hamburger Nauchfleiſch,
echt ruſſiſchem Caviar,
Bevwuval Sardinmes und
echt Chriſt. Kräuter-Anchovis

angekommen bei Gottfried Hädrich
a. d. Stadtkirche.

re ohleneteineſind wieder vorräthig und iſt der Preis gegenwärtig inel.
Anfuhr und Abtragen 2 Thlr. 5 Sgr. pro Hülle.

Heinr. Schultze jun.
Korimkohlkensteine

beſter Beſchaffenheit, à Mille 2 Thlr. 3 Sgr., frei bis ins
Haus, bei Heinr. Schultze jun.,Merſeburg. E.nntenplan Nr. 153.

Von den täglich eingehenden Anerkennungsschrei-
ben über die Vorzüglichkeit des Voorhor- geest
von Er. van der Luuncdd zu exycden, Niederlage
bei C. Vramelkke am Markt, welcher seit vielen Jah-
ren bei Tausenden die wohblthuendste Hülfe geleistet,
schen wir uns veranlasst, eins derselben aufzuführen:

Ew. Wohlgeboren ersuche um nochmalige Ueber-
sendung von 2 Plaschen, à 15 Sgr. Ihres vorzüglichen
Voorhof-geest, welcher bei mir von bester Virkung
gewesen ist, da das Ausfallen der Haare gänzlich auf-
hört und junges neues IIaar in dichter Menge hervor-
spriesst.

Landsberg, den 13. November 18635.
Wrieckel, Administrator.

Huuniken berg
J

Mittwoch den 13. Juli großes Abend- Concert
zum Beſten der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Muſikmeiſter
des Königl. Preußiſchen Heeres. Zur Aufführung kommt
u. a.: der Düppeler Sturm und Düppeler Schan-
en-Marſch, dann militairiſche Erinnerungen
er denkwürdigen Kriegsjahre 1813 15 von

Wieprecht. Anfang 6 Uhr. Entree 2 Sgr. Bei ungün
ſtiger Witterung im Saale. Schütz, Stabstrompeter.

e



Zum höchſten Preis wird jedes Quantum Himbeeren gekauft in
Schröders Deſtillations- Anſtalt,

können die beſten Referenzen gegeben werden.

e e Oe e e C eaEchtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAn-
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

in Merſeburg bei Herrn
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Anzeige
r JBeeb e t

für Stellenſuchende.
W Denjenigen welche ſich von allen

W vacanten Stellen in Preu- S
en für Prediger und Lehrer, Bürgermeiſter, Stadt
Syndici, Kämmerer, Stadt-Secretaire, Regiſtratoren,

I Magiſtrats und Polizei -Bureau und Unterbeamte,
Stadt und Kreiswund und Thierärzte und Stadt S
S förſter eine ſichere Kenntniß verſchaffen wollen, wird S
I der monatlich 3 Mal erſcheinende S
Preuß. CommunalAnzeiger,

worauf alle Königl. Poſt Anſtalten für den halbjähr-
lichen PränumerationsPreis von nur 7 Sgr.
Beſtellungen annehmen, angelegentlichſt empfohlen.

(Siehe Zeitungs Preis -Courant suh C.
Nr. 587.)

S 0Einladung.
Sonntag den 17. Juli findet bei uns ein Tänzchen ſtatt,

wobei zur Aufführung kommt:
Graf Hallenstädt,

oder: Liebe aus Mitleid.
Hierzu laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen in Göhlitzſch.
Es finden noch einige junge Mädchen dau-

ernde Beſchäftigung bei

C. Francke am Markt.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 9. Juli 1864.
Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 1 e 16t 3 17 61 10 2 2 1 2 15Hafer 1 5
l D

große Nittergaſſe Nr. 16.
ne eeeeneeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeee eDie Eiſengießerei und Maſchinen e

von Windhoff, Deters S Co. in Lingen a. d. Ems
liefert ſowohl Gußwaaren aller Art, als: Retorten zur Braunkohlendeſtillation, Röhren,
Säulen, Balken, Fenſter, Belagplatten,
ſowie auch Dampf- und land wirthſchaftliche niſſnen 2e. frachtfrei Halle a. d. Saale per Eiſenbahn zu jeder Concurrenz entſprechenden billig-
ſten Preiſen und ſtehen Preisliſten auf Verlangen zu Dienſten.
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Keſſel als Lehmguß c.Roſtſtäbe, Schalen, ußTransmiſſio-Maſchinen Dampfkeſſel,
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S
Aufträge werden prompt effectuirt und

S wen

S
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Theater- Anzeige.
Donnerstag den 14. Zum Benefiz für Herrn Klee-

mann: FFreciosa., Schauſpiel mit Geſang und Tanz in
4 Acten. Zum Schluß: Jllumination und Feuerwerk.

Freitag den 15. Der Zunftmeiſter von Nürnberg,
Characterbild in 5 Acten nebſt einem Vorſpiel: der Maikönig.

Jn Vorbereitung Die Preußen in SchleswigHolſtein,
oder: der Sturm der Düppler Schanzen. Schlachtgemälde
aus der Neuzeit in 7 Bildern. Gärtner.

Am Sonntag den 17. d. M. findet in Leung ein Vogel-
ſchießen ſtatt, wozu ergebenſt einladet

Das Direetorium
des Merſeburg -Leunaer Schießvereins.

Ein Markthelfer, findet ſofort dauernde Arbeit bei
L. A. Weddy.

Extra fette Jsländer Matjesheringe empfiehlt
L. A. Weddy.

Am Sonnabend früh 3 Uhr verſchied nach langem ſchwe-
ren Leiden unſer guter Sohn und Bruder, der Mundkoch
Oskar Herrmann im 25 Jahre ſeines hoffnungsvollen Lebens.
Mit tiefgebeugten Herzen widmen dieſe Anzeige allen Freun-
den und Bekannten, um ſtilles Beileid bittend,

W. Herrmann, Reg. Haupt Kaſſen Buchhalter
nebſt Familie.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

an dem Begräbnißtage unſers guten V Vaters des Böttchermſtr.
Sachſe und dem Herrn Diaconus Buſch für ſeine troſtreichen
Worte ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Merſeburg den 11. Juli 1864.
Die Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht. werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Regierungs Diätar Jahn ein

Tochter.
Stadt. Geboren: dem Lohnfuhrmann Unger ein Sohn dem

Bürger und Klempnermſtr. Wächter ein Sohn dem Maurer Fiedler eine
Tochter dem Handarb. Kuhnt ein Sohn dem Maurer Koch ein Sohn.

Getrauet: der Handarb. H. F. A. May mit Frau M. Ch, Wink-
ler geb. Pege hier der Handarb. C. W. Petraſch mit J. Fr. Epheſer hier.

Geſtorben: die einzige Tochter des Schuhmachermſtrs. Fleiſchhauer,
1 J. 6 M. alt, an Schwäche die nachgel, Wittwe des Handarb. Ge-
vatter, 77 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche; der Bürger und Schuh
machermſtr. Focke, 59 J. 6 M. alt, an Bruſtkrankheit; die außerehel. Toch
ter der unverehel. Thieme, 14 W. alt, an Krämpfen; die geſchiedene Ehe
frau des Kunſt und Handelsgärtners Dippe, 63 J, alt, an Herzbeutel
waſſerſucht; der Bürger und Böttchermſtr. Sachſe 83 J, alt, an Alters
ſchwäche; der 2, Sohn des Königl. Regier. HauptkaſſenBuchhalters Herr
mann 25 J. alt, an Bruſtkrankheit; die nachgel. Wittwe des Königl.
Grenzaufſehers Beckmann, 74 J. alt, an Altersſchwäche.

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt.
Altenburg.

Facat.
Geſtorben: der Sohn des Fleiſchermſtrs. Rieſe,



1 J. 4 M. 1 W. alt, an Schwäche der einzige Sohn des Maſchinenfüh-
rers Regel, 8 M. alt, an Lungenentzündung die hinterl. Tochter des
Handarbeiters Fauſt, 34 J. alt, an Bruſtkrankheit; der einzige Sohn des
Handarbeiter Mänicke, 1 J. 1 M. 10 T. alt an Krämpfen die Ehefrau
des Bürgers und Böttchermeiſters Grube, 56 J. alt, am Lungenſchlage.

Rirchennachrichten von Lützen Juni.
Geboren: dem Bürger und Korbmachermſtr, Neidel ein Sohn dem

Bürger und Oeconom Körner ein Sohn dem Bürger und Schmiedemſtr.
Schaum eine Tochter dem Mehl und Getreidehändler Schwerdtfeger ein
Sohn dem Bürger und Seilermſtr. Kaufmann ein Sohn dem Bürger
und Scharfrichtereibeſ. Scheibe eine Tochter. Getrauet: der Schuh-
machergeſell Koch mit Fr. M. Keller. Geſtorben: das jüngſte Kind
des Handarb. Thalmann, 8 M. 5 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des
verſtorb. Bierverlegers Koch, 67 J. alt, am Gehirnſchlag die Ehefrau des
verſtorb. Bäckermſtrs. Enders, 81 J. 2 M. 2 T. alt, an Altersſchwäche;
die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Mehle, 52 J. alt an Gehirnkrankheit;
der Handarb, Hänze, 62 J. 5 M. 28 T. alt, am Blutſchlag das jüngſte
Kind des Bürgers und Oecenom Taubert, 4 M. 17 T. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: April.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Ch. Weihmann ein Sohn; dem

Handarb, Müller ein Sohn dem Handarb. Probſthayn eine Tochter dem
Oeconomen Wenzel eine Tochter dem Handarb. Heynemann eine Tochter
dem Handarb. Thieme eine Tochter dem Handarb. Löther ein Sohn dem
Bäckermſtr. Hammer eine Tochter dem Oeconomen Keydel eine Tochter
dem Oeconomen Hochheim ein Sohn dem Maurer Möbius ein Sohn
dem Handelsmann Fünfhauſen ein Sohn dem Maurer Schmidt ein Sohn;
dem Bürger Weimann ein Sohn. Getrauet: der Handarb. F. Kop-
pitzſch mik K. Beßler hier; der Oeconom F. Schlegel, ein Wittwer, mit
Jgfr. H. Nette hier der Hofemeiſter K. Strich mit E. Scheibe hier der
Schuhmachermſtr. Rudolph in Großgräfendorf, ein Wittwer, mit Jgfr. E.
Rödiger hier. Geſtorben: Fr. W., Sohn des hieſigen Oeconomen
A. Hochheim, 20 J. 7 T, alt, an Auszehrung; die Ehefrau des Handarb.
Schröter, 28 J. alt an Auszehrung.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Mai
Geboren: dem Bäckermſtr. Hülſe eine Tochter dem Oeconomen

Betzold ein Sohn dem Zimmermann Wolf Zwillinge, ein Sohn und eine
Tochter dem Handarb. F. Böhme ein Sohn dem Handarb. F. Böhme
ein Sohn. Getrauet: der Schneidermſtr. Wolf mit Witte hier.
Geſtorben: ein Sohn des Maurers Möbins, 14 T. alt, an Krämpfen;
ein Sohn des Maurers Schmidt, 11 T. alt, am Stickfluß eine Tochter
des Handarb. Hartung 11 W. 3 T. alt, am Schlagfluß.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Juni.
Geboren: dem Handarb. Koppitzſch ein Sohn dem Handarb. Schie-

ferdecker ein Sohn eine unehel. Tochter dem Handarb. Wezel eine Toch
ter dem Einwohner Rath eine Tochter dem Handarb. Grunert ein Sohn
dem Schäfer Ehrlich eine Tochter dem Handarb. Rehländer ein Sohn;
dem Handarb. Hallack ein Sohn dem Zimmermann Machals ein Sohn
dem Ziegeldecker Rödiger eine Tochter; dem Schuhmachermſtr. Beyer eine
Tochter eine unehel. Tochter Getrauet: der Königliche Gensd'arm
F. Rühlemann in Halle mit Frau geb. Seeburg geſchiedene Schimpf hier.

Geſtorben: eine Tochter des Handarb. Wezel, 13 St. alt, an
Schwäche ein Sohn des Handarb. Koppitzſch, 15 T. alt, an Krämpfen;
der Braumeiſter Einführ, 44 J. alt, an Kehlkopfſchwindſucht.

m u

Eingeſandt.
Wie wir vernehmen, findet am Donnerstag den 14.

d. M. im hieſigen Tivoli- Theater eine Benefiz Vorſtellung
für Herrn Kleemann ſtatt. Da genannter Herr ſich als
Künſtler auf die würdigſte Weiſe bei uns eingeführt, ſo kön-
nen wir nicht umhin, auf dieſe Benefiz Vorſtellung, zu wel
cher er die alte und doch ewig neue „Precioſa“ gewählt,
aufmerkſam zu machen und dem braven Schleswi -Holſteiner

die regſte Theilnahme zu wünſchen. R

Die Merſeburger u Jnduſtrie- Ausſtellung
ür 1865.

Die Leſer des Kreisblattes werden durch Mittheilungen
auswärtiger Zeitungen, wie durch die in hieſiger Stadt aus
gegebenen Programme davon bereits Kenntniß erhalten ha
ven, daß unſer Merſeburg zu einer Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung auserſehen iſt, die in Verbindung mit einer land
wirthſchaftlichen Ausſtellung und Thierſchau im Monat Mai
des nächſten Jahres eröffnet werden ſoll. Wir können nicht
umhin ſchon jetzt auf die Bedeutſamkeit dieſes Unternehmens
aufmerkſam zu machen, welches von dem hieſigen Gewerbever-
eine zunächſt in Anregung gebracht und deſſen Ausführung
von einem zu dieſem Zwecke zuſammengetretenen Comité über
nommen worden iſt. Der Diſtrict, auf deſſen Theilnahme an
der Ausſtellung gerechnet wird, umfaßt die Provinz Sachſen,
die Kreisdirection Leipzig das Herzogthum Anhalt, den grö-
ßern Theil der thüringiſchen und reußiſchen Fürſtenthümer,
ſowie Theile des Königreichs Hannover und des Herzogthums
Braunſchweig. Je größer das e deſto grö
ßer der Gewinn für alle Zweige des Gewerbes und der
Jnduſtrie!

Der Handwerker, Künſtler und Fabrikant findet hier die
ſeltene Gelegenheit, die neueſten und beſten Erzeugniſſe der
Kunſt und Gewerbethätigkeit kennen zu lernen auch was er
ſelbſt gearbeitet und geſchaffen hat, Tauſenden zur Anſchau-
ung zu bringen, und ſich Verkehrs und Abſatzwege zu ge
winnen, die ihm ſonſt unzugänglich und verſchloſſen geblie-
ben wären.

Der Production eröffnen ſich dadurch alſo neue, bis da
hin ungeahnte Bahnen und wo ſonſt Kleinmuth und Ver
kümmerung, da zeigt ſich
Fortſchritt!

Dergleichen Ausſtellungen gewähren andererſeits aber auch
dem beſuchenden Publikum den Vortheil und erhebenden Ge-
nuß, die Producte des umfänglichen Ausſtellungsgebietes in
reicher Auswahl und geordneter Gruppirung mit einem Blicke
überſehen ihre Vorzüge und Reize bewundern, und das beſte
für ſich erwerben zu können, auf dieſe Weiſe aber unſere

95vaterländiſche Jnduſtrie, ſie ſtützend und fördernd dem Höhe-
punkte ihrer Entwickelung zuführen zu helfen.

Jn beſonders günſtiger Lage befinden ſich hierbei die Be
wohner des Ausſtellungsortes ſelbſt, und es kann nicht feh-
len daß die beabſichtigte Ausſtellung auch für die Stadt
Merſeburg, abgeſehen von den materiellen Vortheilen, die
durch den Zufluß von Fremden ihr werden zugewendet wer-
den hauptſächlich für den kräftigern Aufſchwung ihrer Jn
duſtrie ſich als wirkſamer Anſtoß erweiſen und deshalb von
wichtiger Bedeutung ſein wird.

Den Einwohnern Merſeburgs und der Umgegend gilt
hiernach die dringende Bitte, dem Unternehmen welches auf
Selbſthülfe baſirt, ihre volle Theilnahme zuzuwenden, damit
es gelinge! Jedem Einzelnen ſei es Ehrenpflicht, daſſelbe
nach ſeinen Kräften zu unterſtüzen, jeder Einzelne erachte für
deſſen Ausführung ſich mit verantwortlich! Geſchieht dies, ſo
ſo dürfen wir, wenn nicht ganz beſondere Umſtände hin-
Jan entgegentreten, eines günſtigen Erfolges uns verſichert
yalten!

jetzt Nacheiferung und lebendiger

Berlin, den 9. Juli. (Spen. Ztg.) Mitte voriger Woche
beſtellte Mr. Poule aus London durch Telegramm im hieſi-
gen Hotel Royal einige Zimmer und kam darauf am Sonn-
abend früh mit einem Secretär, einem Kammerdiener und
einem Privatcourier hier an. Sein Auftreten war fürſtlich
und dem gemäß wurde er auch empfangen. Abends begab
ſich der Engliſche Gaſt in das Ruſſiſche Geſandtſchaftshotel,
wo kurz zuvor der Großfürſt -Thronfolger von Rußland ein-
getroffen war, kehrte aber bald wieder zurück und ſprach ſein
Bedauern aus, daß ſein Aufenthalt in Berlin nur von ſo

ſter des GroßfürſtThronfolger. Bei ſeiner Ankunft im Ge-
ſandtſchaftshotel ſaß der Großfürſt grade bei'm Souper und
gab Befehl, daß der Schneidermeiſter nicht mehr hier, ſon
dern erſt in Kiſſingen ſeine Aufträge entgegen nehmen könne.

Falſch geſehen. Herr Schwumſel hatte der Flaſche be
deutend zugeſprochen, denn es war Johannistag. Abends ge
gen zehn Uhr wankte er nach Hauſe. Eine herrliche Juninacht.
Die Roſen blühten im Gebüſch, der Glühwurm erhob ſich
aus dem dunklen Graſe und flog in die laue Luft. Herr
Schwumſel geht ſtill vor ſich hin, nur nicht ſo im Gleichge-
wicht. Er räſonnirt auch etwas.

Da greift zuletzt mit vieler Müh
Er ins Cigarren Etui
Und ſtottert: unterm Sternen bo gen
Werd ik noch een Cigarren ſchmogen.
Er beißt jetzt ſchon das Knippchen ab
Vielleicht von eines Zolles Länge
Wo aber her das Feuer nehmen
Heidi, hier kam er ins Gedränge.

Stahl, Stein und Schwamm hatte er nicht bei ſich, auch
kein Streichzündhölzchen. Brummend ging er weiter, doch
plötzlich blieb er ſtehen er ruft: Na, endlich, da kommt
Einer, der Feuer hat. Heda! Sie Männeken mit der Ci-
garre, geben Sie mich doch een bisken Feuer! Was? Sie
lofen wieder fort? J, Sie ſoll der Deibel, ſo een Thunicht
gut, na wart, wenn ik dir erwiſche.

Er rennt erboſt jetzt hinterdrein,
Plumps fällt er über einen Stein,
Und dem Berauſchten wurde klar
Daß jener Mann mit der Cigarre
Nur ein Johanniswürmchen war.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
Zeidl
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